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Sichtweite
Er sah

sie deutlich
die revolutionären Entwicklungen
die in der Biologie auf lange Sicht
zu erwarten waren und er schätzte
die Zeitspanne der Verwirklichung ab.

Er warnte
immer wieder vor egoistischer Kurzsichtigkeit
in der Verschmutzung des Erdballs.

Er wies
wissenschaftlich fundiert
auf das Schmelzen der Eiskappen
und die Globalzusammenhänge hin
auf den Klimaumsturz
die Überbevölkerung
und die Gefahr in den genetischen Spielereien.

Er forderte
radikales Umdenken
und persönlichen Einsatz jedes einzelnen
tiefgreifende Änderungen in unserer Konsumgesellschaft
schnelles Herumreissen des Steuers
und weitschauendes Zukunftsplanen
wenn wir das Morgen erleben wollen.

Denn er sah

ganz deutlich den Abgrund
an dem die Menschheit steht.

Nur
den heranbrausenden Lastwagen
sah er nicht.

Jacqueline Crevoisier
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